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Lebenswirklichkeit in Bayern 2026

Ein Projekt 
für Frauen und Kinder 
mit Migrationshintergrund


1) Projektträger & Durchführungsort
Name:
Straße:
Ort, PLZ:
E-Mail:

2) Ansprechpartner/Projektverantwortlicher
Herr/Frau
Tel-Nr.:
E-Mail: 

3) Projektdaten
a) Projektlaufzeit
01.01.2026 – 31.12.2026

b) Geplanter Projektablauf
	Zeitraum
12.01.-02.02.25
	
10.02.-10.03.25
	

	

	


	Projektinhalt 1
	Projektinhalt 2
	etc.
	
	



Anzahl geplanter Veranstaltungen (insgesamt):
Anzahl geplanter Projektstunden (Arbeitsstunden insgesamt):
c) Projektidee (was macht dieses Projekt besonders?)
	






d) Aktuelle Situation vor Ort (warum gibt es einen Bedarf für das Projekt? Bitte auch, sofern bekannt, auf weitere Angebote des Trägers und im unmittelbaren Umfeld stattfindende Angebote anderer Anbieter eingehen.)
	






e) Träger des Projektes sowie Projektpartner (Aufgabenbeschreibung der Partner)
	
	Name
	Rechtsform
	Erfahrung
	Zertifizierungen / finanzielle und sachliche Leistungsfähigkeit

	Projektträger

	
	
	
	

	Projektpartner

	
	
	
	



f)  Ziel des Projektes
	Frauen kommt eine Schlüsselfunktion im Integrationsprozess zu. Ihre Einstellung, ihre Bereitschaft und ihr Wille zur Integration sind nicht nur für den eigenen, sondern für den Integrationserfolg der gesamten Familie entscheidend. Ziel der bayerischen Integrationspolitik ist daher, Frauen in ihren Integrationsanstrengungen bestmöglich zu unterstützen. Das StMI fördert deshalb niederschwellige, praktische Aktivitäten, mit dem Ziel der Stärkung des Selbstbewusstseins und der eigenen Fähigkeiten der Frauen (sog. „Empowerment“). Zudem soll durch die Teilnahme von Frauen ohne Migrationshintergrund als Gäste das Erlernen der deutschen Sprache unterstützt werden und der Kontakt zu einheimischen Frauen gefördert werden. Beides – insbesondere der Kontakt zur einheimischen Bevölkerung sowie interkulturelle Freundschaften – sind für die Integration und das Zugehörigkeitsgefühl zur Mehrheitsgesellschaft von großer Bedeutung. Außerdem fördert der in interkulturell gemischten Gruppen stattfindende interkulturelle und interreligiöse Austausch das Verständnis füreinander sowie den gegenseitigen Respekt. 





g) Zielgruppe
	Die Zielgruppe umfasst mindestens 18-jährige dauerhaft bleibeberechtigte Menschen mit Migrationshintergrund, Asylbewerberinnen und Asylbewerber mit guter Bleibeperspektive sowie Personen, die im Besitz einer Beschäftigungsduldung nach § 60d des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) oder einer Aufenthaltserlaubnis nach § 104c AufenthG (Chancen-Aufenthaltsrecht) sind. Als dauerhaft bleibeberechtigt gelten auch Ausländerinnen und Ausländer, die als Asylberechtigte (Aufenthaltserlaubnis gemäß § 25 Abs. 1 AufenthG), Flüchtlinge (Aufenthaltserlaubnis gemäß § 25 Abs. 2 Alternative 1 AufenthG) oder subsidiär Schutzberechtigte (Aufenthaltserlaubnis gemäß § 25 Abs. 2 Alternative 2 AufenthG) anerkannt worden sind oder denen nach §§ 22, 23 oder 25 Abs. 3 AufenthG erstmalig eine Aufenthaltserlaubnis erteilt worden ist.



h) Beteiligte Personen
	Name
	Aufgabe
	evtl. Eingruppierung

	

	
	

	

	
	



i) Öffentlichkeitsarbeit
	Art der Öffentlichkeitsarbeit (Veranstaltung, Veröffentlichung, Flyer, Apps etc.)
	Ort

	· 
· 
	·  
· 



j) Leistungsfähigkeit
Bitte hier auf die finanzielle Leistungsfähigkeit eingehen (Projektträger muss in der Lage sein, Eigenmittel aufzubringen).

k) Finanzierung
Das Projekt soll durch Zuwendungen des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren, für Sport und Integration sowie dem Eigenanteil i. H. v. mindestens 10% finanziert werden.
